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In dieser Ausgabe folgt der letzte Teil
des Gastbeitrags von Professor
Wolfhard Schlosser, Bochum:

Archäoastronomische
Objekte der Hellweg-
Region (3)
Wolfhard Schlosser
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  9. Ausblick
10. Literatur

8. Schiffsförmige
Beobachtungsplattform
Dieses Objekt ist ein Teil von Fels 1
der Externsteine, wird aber hier getrennt
behandelt. Der Grund liegt in der Tat-
sache, daß sämtliche touristisch und
auch archäoastronomisch interessanten
Felsbearbeitungen an der Nordwestsei-
te der Felsen liegen. Die Südwestseite
ist Natur pur. Eine einzige Ausnahme
gibt es: ein eigentümliches und unzu-
gängliches Gebilde acht Meter über der
aufgestauten Wiembeke, das wie ein
Schiff aussieht (Abb. 10). In seinem
unteren Teil ist es eine Felswulst - die
klassische Wollsackbildung des
Osning-Sandsteines (siehe oben). Die
Oberseite ist hingegen bearbeitet und
erinnert ein wenig an die drei Sieger-
treppchen bei einer Olympiade. Die
Länge dieses Decks (wenn man es so

nennen darf) beträgt recht genau vier
Meter, wobei jedes Treppchen ein Drit-
tel unfaßt. Auf den Treppchen könnte
allerdings kaum einer stehen. Sie sind
zwar eben, aber nur 30 cm in den an-
stehenden Fels hineingearbeitet.

Nach Kenntnis des Verfassers hat in der
Neuzeit noch kein Mensch dieses Ge-
bilde betreten, geschweige denn genau-
er untersucht. Da man wegen des Sees
davor auch nicht näher als 70 m heran-
kommt, war dies eine gute Gelegenheit,
ein Celestron C8 (F = 2000 mm) mit
Okular bzw. Kameraansatz einzusetzen
und die Details zu dokumentieren. Bei
der Betrachtung war sofort klar: Hier
hat einer mit Metallwerkzeugen gear-
beitet, und er war Rechtshänder.

Die Akten aus der Neuzeit und dem
Mittelalter in den Archiven lassen kei-
ne Bauarbeiten an der Südwestseite die-
ses Felsens erschließen. Fortifikatori-
sche Gründe gibt es auch nicht; man
kann auf diesem Objekt nicht einmal
richtig stehen. So geht der Blick zurück
in die Vorgeschichte: in die Bronze- und
Eisenzeit, denn erst ab diesen Epochen
gebrauchte man Metallwerkzeuge.

Es mag eine überraschende Lösung die-
ses Rätsels geben. Etwa einen Kilome-
ter südwestlich dieses schiffsartigen
Objekts gibt es einen Berg, der in die-
ser Richtung die Landschaft dominiert.
Dieser Berg hat einen Namen, der eher
zur Schweiz paßt als zu Ostwestfalen;
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Abb. 10: Im Kreis das schiffsförmige Gebilde an der Südwestseite von Fels 1 der Externsteine.
Bearbeitungsspuren mit Metallwerkzeugen deuten auf eine nach-steinzeitliche Entstehung hin,
vermutlich eisenzeitlich, vielleicht um -250
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er heißt Rigi, genau wie der (die
Schweizer sagen: die) berühmte Rigi
am Vierwaldstätter See. Der Name ist
keltisch; er bedeutet: der königliche
(Berg). Hier ist allerdings einiges zu
bedenken. Mit den ausgeweiteten
Reisemöglichkeiten auch des bürgerli-
chen Mittelstandes etwa ab dem 18.
Jahrhundert wurde es üblich, auch we-
niger bedeutende Welligkeiten der
Landschaft mit der Schweiz in Verbin-
dung zu bringen. So entstand zum Bei-
spiel der Name der Holsteinischen
Schweiz nahe Plön in Schleswig-Hol-
stein, obwohl doch gerade dieses Bun-
desland kaum Ähnlichkeiten mit der
Schweiz aufweist. Entsprechend hätten
also schweizbegeisterte Ostwestfalen
diesen Berg umbenennen können. Dies
kann jedoch mit großer Wahrschein-

lichkeit ausgeschlossen werden: Die
Archive haben bisher keine Umbenen-
nung dieses Bergnamens ergeben; der
Name ist also offensichtlich alt.

Dieser Berg ist nun interessanterweise
der Ort, über dessen Gipfel für das
schiffsartige Objekt die Sonne zur Win-
tersonnenwende untergeht (Abb. 11).
Danach wäre dieses Gebilde eine Sta-
tion zur Beobachtung der Winterson-
nenwende. Auch die Höhe stimmt. Acht
Meter tiefer oder höher würde die Po-
sition wegen der Nähe des Berges nicht
mehr passen. Daß hier keltischer Ein-
fluß deutlich wird, ist nicht überra-
schend. Die Kelten (archäologisch die
Latène-Zeit, ca. -250 ) waren bis in die-
se Gegend hinein aktiv, während die
Germanen sich vermutlich erst hunderte

Abb. 11: Von der Oberseite des schiffsförmigen Objekts (Abb. 10) geht die Sonne zur
Wintersonnenwende über dem Kleinen Rigi unter, dem dominierenden Berg im Südwesten. Die
eisenzeitliche Felsbearbeitung und ein keltischer Bergname passen gut zusammen. Einen Großen
Rigi gibt es bemerkenswerterweise nicht
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von Jahren später von Norden kom-
mend dort niederließen.

Wandert man um den kleinen See, so
daß man Fels 1 der Externsteine von
Südwesten erblickt, so erlaubt eine et-
was oberhalb des Wanderweges liegen-
de Bank den Blick auf das schiffsför-
mige Gebilde.

9. Ausblick
Der Hellweg umfaßt nur eine kleine
Region Deutschlands, einen winzigen
Teil Europas. Daß in diesem Bereich
eine solche Fülle von archäologischen
und archäoastronomischen Denkmälern
zum Vorschein kam, sollte Anregung
sein, auch in anderen Teilen Deutsch-
lands und Mitteleuropas nach solchen
Objekten Ausschau zu halten. Dazu
aufzurufen war auch ein Zweck dieses
Aufsatzes
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Sternfreunde intern

☛ Verstorben:
● Werner Stegemöller (4.8.2000)

☛ Nachruf
Die traurige Nachricht erreichte uns
unverhofft: Werner Stegemöller, der
Seniorchef der Druckerei Stegemöller,
verstarb am 4.8.2000 - kurz nach sei-
nem 79. Geburtstag. Die Sternfreunde
Münster verlieren damit ihr erstes
Fördermitglied. Werner Stegemöller
interessierte sich sehr für kosmologi-
sche Zusammenhänge - manche Ge-
spräche führte ich darüber mit ihm. Ich
werde seine freundliche Art sehr ver-
missen.    Klaus Kumbrink

☛ Internet:
Die Sternfreunde sind jetzt mit einer
eigenen Homepage im Internet präsent:
Unter www.sternfreunde-muenster.de
erreichen Sie uns.                         KK

☛ “Die Astroline“:
0251/5916037 (ab 18.00 Uhr)
Unser Service mit aktuellen Hinweisen
über Ort und Zeit unserer gemeinsamen
Beobachtungen oder anderer Aktivitä-
ten.

☛ Teleskop-News:
Unser Teleskop ist einsatzbereit, die
Ausleihmodalitäten sind geklärt.
Es kann also losgehen......               KK
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Die Sonne - der Stern
in unserer Nähe
Günter Giesche

Ich habe schon sehr oft in die Sterne ge-
sehen. Das Weltall ist einfach wunder-
bar. Ob es nun die vielen Sterne oder Ga-
laxien, Nebel und Kugelsternhaufen sind
- ich bin jedes Mal begeistert, wenn ich
den Sternhimmel betrachten kann. Aber
der Sternhimmel erscheint einem immer
gleich, er verändert sich für uns Men-
schen kaum. Aber da gibt es einen Stern
ganz in unserer Nähe! Einen riesigen
Gasball nur 8 1/2 Lichtminuten von uns
entfernt:

Die Sonne - der Stern, der dafür gesorgt
hat, daß sich in Milliarden von Jahren
auf der Erde ein Atmosphäre  bilden
konnte und mit der Zeit hat sie sogar
Pflanzen, Tiere und uns Menschen her-
vorgebracht.
Wenn wir ein Fernglas oder Teleskop mit
einer speziellen Folie bespannen, kön-
nen wir unser nächtliches Hobby auf den
Tag verlagern und die Sonne ohne Scha-

den für die Augen betrachten. Es gibt
aber ach andere Möglichkeiten. Ich habe
für mein 10" Meade-Schmidt-
Cassegrain einen Solar-Glasfilter ange-
schafft. Damit lassen sich die Sonnen-
flecken betrachten, die ja zur Zeit wie-
der den Höhepunkt ihres 11jährigen Zy-
klus durchlaufen und eigentlich jeden
Tag ihre Form verändern.

Am besten aber kann ich die Sonne mit
einem Daystar-Filter im roten
Wasserstofflicht betrachten. Da erkennt
man nicht nur die Flecken sondern auch
die Granulation, magnetische Stürme
und Protuberanzen auf der Sonne. Pro-
tuberanzen auf der Sonnenscheibe sind
als schwarze Striche erkennbar. Am
Sonnenrand dagegen entfalten sie erst
ihre mitunter riesigen Formen, die sich
ständig verändern und phantasiereiche
Figuren bilden. Manche Erscheinungen
bleiben für mehrere Tage oder sogar
Wochen am Sonnenrand mit nur leich-
ten Veränderungen bestehen. Viele sind
aber nur Stunden oder gar nur Minuten
zu sehen. Die Aufnahme mit den drei
Fingern - „der Schwur“ war nur 20 Mi-
nuten zu erkennen. Der „Doppelhenkel“
stand eine Woche.

Diese herrlichen Erscheinungen zu fo-
tografieren und richtig zu belichten, ist
gar nicht so einfach. Man muß es ein-
fach probieren. Ich hoffe,
daß ich diese Himmelser-
scheinungen noch viele Jah-
re miterleben kann.
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Astronomische High-
lights von Oktober bis
Dezember 2000
Jürgen Stockel

Hallo, liebe Sternfreunde! Die Winter-
nächte stehen vor der Tür. Den meisten
Mitbürgern graut es schon vor den kal-
ten langen Nächten. Ich persönlich kann
es gar nicht mehr abwarten, eine der
schönen klaren Nächte zu nutzen, um
mal wieder die traumhaften Sternbilder
des Winters und viele schöne Deep-Sky
-Objekte genießen zu können. Hinzu
kommt noch eine sehr günstige Kon-
stellation für alle Planeten-Liebhaber:
Im letzten Quartal kann man alle Pla-
neten vom Merkur bis zum Neptun gut
beobachten. Klare Adventabende mit
Venus, Jupiter und Saturn: Das ist doch
was, oder? Und dann kommt da noch
der 17. November mit den Leoniden.
Im letzten Jahr war dieser Meteoriten-
schauer nach der Sonnenfinsternis das
absolut tollste astronomische Ereignis
des Jahres. Also die Daumen drücken
und darauf hoffen, daß Petrus wieder
gute Laune zeigt und uns diese High-
lights ermöglicht.

In der folgenden Übersicht stehen die
Planeten und ihre Beobachtungs-
möglichkeiten am Anfang. Wichtige
astronomische Highlights der Monate
Oktober bis Dezember 2000 schließen
sich an. Besonders viel Detailarbeit

steckt in meiner Deep-Sky-Liste. Sie
enthält neben den Sichtbarkeitsdaten
auch eine Karte, auf der die meisten
Objekte aufzufinden sind. Die meisten
von uns Sternguckern halten sich bei
Beobachtungen zunächst in einem
Sternbild auf und genießen dann die
dortigen Objekte. Daher ist die Liste
auch nach den Sternbildern geordnet.
Wer nur bestimmte Objekttypen (z.B.
Kugelsternhaufen) sucht, kann dennoch
leicht fündig werden.

Ich hoffe, daß für jeden etwas dabei ist.
Als echter Messier-Fan sind es vorallem
die ”M”-Objekte, die ich aufgelistet
habe. Viel Spaß bei der Suche und dem
Beobachten!

Sichtbarkeit der Planeten im
4. Quartal 2000

Merkur
Dieser flinke Bursche ist nur im No-
vember zu sehen. Am besten macht man
sich auf die Suche zwischen dem 10.
und 20.11.2000. Allerdings muß man
früh aufstehen, da er sich nur morgens
zeigt: am 08.11.2000 taucht er um 05:47
Uhr auf, am 25.11. erst um 06:14 Uhr.
Um  06:32 Uhr ist bereits Dämmerungs-
beginn, sodaß der Merkur dann kaum
noch zu sehen ist.

Venus
Sie erfreut uns bis zum Jahresende als
wunderschöner strahlender Abendstern.
Am 1.10.2000 geht sie etwa eine Stun-
de nach der Sonne unter, Ende Dezem-
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ber folgt sie der Sonne erst 4 Stunden
unter die Horizontlinie. Die Helligkeit
steigt bis Dezember auf immerhin   –
4.3m. Klare Adventabende werden so-
mit wunderschön durch die Venus
eingeläutet.

Mars
Der Mars ist von Oktober bis Dezem-
ber 2000 gut sichtbar, allerdings nur am
Morgenhimmel. Seine Helligkeit steigt
in diesem Quartal von 1.8m auf 1.4m.
Anfang Oktober geht er um 04:34 Uhr
(MESZ) auf, Ende Dezember taucht er
bereits um 02:45 Uhr auf.

Jupiter
Jupiter ist im ganzen Quartal so, wie
wir ihn wollen. Der strahlend sichtbare
Riesenplanet erfreut uns nahezu die
ganze Nacht. Seine Helligkeit liegt bei
–2.8m. Am 01.10.2000 geht er um 21:21
Uhr (MESZ) auf. Am 28.11.2000 ist er
die ganze Nacht zu sehen. Ende des
Jahres ist er bereits in der Dämmerung
gut im Osten zu sehen. Ende Novem-
ber hat er im übrigen die geringste Di-
stanz zur Erde. Das bedeutet, daß er
dann besonders groß zu sehen ist.

Saturn
Auch der Saturn verwöhnt uns mit sei-
nem schönen Licht und seiner unglaub-
lichen Live-Ästhetik: Bei einer Hellig-
keit von -0.3m bis -0,4m und einer Ring-
öffnung von ca. 23° zeigt er sich von
seiner allerschönsten Seite. Da er nur
kurz vor dem Jupiter aufgeht, sind die-
se beiden Riesenplaneten im ganzen

Quartal als fantastisches Zwillingspaar
zu bestaunen. Dazu noch die Venus! Ich
freue mich riesig auf dieses Spektakel.

Uranus
Er ist im letzen Jahresviertel abends im
Steinbock zu sehen. Allerdings verla-
gern sich damit seine Untergänge von
02:41 Uhr am 01.Oktober bis auf 21:43
am 30.November. Bis Ende Dezember
hat er sich dann verabschiedet. Er ist
nur 5.8m hell. Also unbedingt zumin-
dest mit einem Feldstecher suchen.
Dann besteht durchaus die Chance, ihn
als kleines grünliches Licht zu erha-
schen. Im Teleskop erscheint er sogar
als kleines grünliches Scheibchen.

Neptun
Auch er ist im Steinbock versteckt.
Untergang am 01.Oktober um 01:31
Uhr, Ende November ist er aber bereits
um 20:34 Uhr verschwunden. Er geht
somit etwas früher unter als Uranus,
sodaß er bereits ab Dezember kaum
noch sichtbar ist. Er muß gut überm
Horizont stehen, sonst ist er kaum zu
sehen. Er ist nur 8m hell, also auch hier
geht nichts mit dem bloßen Auge.

Diese Termine sollte man
nicht verpassen:

06.-10. Oktober 2000
Oktober-Draconiden: Sternschnuppen-
schwarm mit Radiant im Drachen.
Eventuell schon in 2000 lohnenswert.
Eigentliches Maximum eher im Jahr
2001. Aber dennoch ein Versuch wert.
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20. Oktober 2000
Maximum der Orioniden: Sternschnup-
penschwarm mit Radiant im Orion.
Man erwartet pro Stunde etwa 20 bis
30 sehr schnelle Meteore (mehr als
60 km/sek).

21. Oktober 2000
Streifende Sternbedeckung: Ein Stern
(6.8m) läuft am Mondrand entlang: das
Licht des Sterns wird dabei ständig aus-
und angeknipst. Muß ein tolles Schau-
spiel sein. Gegen 02:15 Uhr kann man
dieses Phänomen in der Nähe von Ol-
denburg beobachten. Genauere Hinwei-
se findet man in der SUW 10/2000 Sei-
te 867.

11. November 2000
Um 19:31Uhr sollte man mal zum Ju-
piter schauen. Der größte Jupitermond
Ganymed wirft seinen Schatten auf den
Riesenplanet. Die Wanderung dieses
Schattens kann mit Teleskopen gut ver-
folgt werden.

10.-22. November 2000
Supernächte für Planetenfans: Nimmt
man sich eine ganze Nacht Zeit, kann
man 7 Planeten beobachten:  Merkur,
Venus, Jupiter, Saturn, Uranus und Nep-
tun sind bereits am Abend zu sehen!
Einmalig! Unbedingt nutzen. Morgens
kann man dann noch den Mars beob-
achten.

11. November 2000
Gegen 23:00 Uhr MESZ tolle Konstel-
lation: Der nahezu volle Mond berührt
fast den Aldebaran, Jupiter und Saturn

sind neugierig und schauen sich das
Geschehen aus der Nähe an.

12. November 2000
Maximum des Sternschnuppen-
schwarms Tauriden: 10 bis 20 Meteore
werden erwartet.

15. November 2000
Der helle (79% Beleuchtung) Mond
trifft einen hellen Stern (3.5m) im Stier.
Die Bedeckung dauert nur 5 Minuten.
Sie beginnt um 23:05 Uhr. In Bruchtei-
len einer Sekunde knipst der Mond das
Sternenlicht aus.

16.-17. November 2000
Leoniden: Jeder, der im letzten Jahr
dabei war, weiß, was uns erwarten
kann: Hunderte von Sternschnuppen in
kurzer Zeit. Ein unvergeßliches Erleb-
nis. Auch in diesem Jahr soll wieder
einiges zu sehen sein. Das Maximum
wird in der Nacht vom 16. auf den
17.November gegen 03:00 Uhr erwar-
tet. Bei guter Sicht das astronomische
TOP-Ereignis des Jahres!!!
18. November 2000
Streifende Sternbedeckung: Ein Stern
(7.1m) läuft am Mondrand entlang: das
Licht des Sterns wird dabei ständig aus-
und angeknipst. Muß ein tolles Schau-
spiel sein. Gegen 23:19 Uhr kann man
dieses Phänomen südlich von Hamm
beobachten. Genauere Hinweise findet
man in der SUW 10/2000 Seite 867.

26. November 2000
Geringste Distanz des Jupiters von der
Erde. Das bedeutet, er leuchtet nicht nur
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sehr hell, er ist auch besonders groß
(48,7“ scheinbarer Äquatordurch-
messer). Ein Superobjekt.

29. November 2000
Um 18:00 Uhr sind die schmale Mond-
sichel und die Venus nur 1.6° vonein-
ander entfernt. Fotografen sind aufge-
fordert, ein Superfoto zu schießen.

01. Dezember 2000
Der Mond (27% beleuchtet) bedeckt
einen 4.8m hellen Stern im Steinbock.
Sein Eintritt ist gegen 17:50 Uhr in
Position 40°.

08. Dezember 2000
Der Mond (90% beleuchtet)  bedeckt
einen 4.3m hellen Stern im Walfisch.
Sein Eintritt ist gegen 18:25 Uhr in
Position 90°.

13. Dezember 2000
Morgens das Maximum der
Geminiden: Sternschnuppenschwarm
mit mehr als 60 Meteoren pro Stunde
und einer Geschwindigkeit von etwa 35
km/sek.

21. Dezember 2000
Maximum der Ursiden um Mitternacht:
Sternschnuppenschwarm mit 10 bis 20
Meteore pro Stunde (vielleicht auch
mehr) und einer Geschwindigkeit von
35 km/sek.

23. Dezember 2000
Um 22:00 Uhr steht die Venus nur 1.3°
südlich vom Uranus. Vielleicht eine
gute Chance, den Uranus gut zu identi-
fizieren und einmal live zu sehen.

Deep-Sky-Beobachtungs-
empfehlungen

Die vorstehende Liste ist nach (deutsch-
sprachigen) Sternbildern geordnet. Die
internationalen Abkürzungen sind
ebenfalls aufgeführt. Die Abkürzugen
bedeuten:
OFS = offener Sternhaufen
Gal = Galaxie
KgSth= Kugelsternhaufen
PN = Planetarischer Nebel
GN = Gasnebel

Einige Objekte besitzen populäre Ei-
gennamen. Ein grobes Sichtbarkeits-
raster gibt an, in welcher Zeit (1. und/
oder 2. Nachthälfte) ein Objekt
beobachtbar ist.
Einige Objekte sind bei guten Sicht-
bedingungen bereits mit bloßem Auge
(A) erkennbar, viele sind mit einem
normalen Feldstecher (F) gut auffind-
bar. Der Rest ist eigentlich nur mit ei-
nem Teleskop (T) lohnenswert. Die
meisten Objekte sind auf der Karte ein-
gezeichnet.

Wir wollen diese Rubrik  künftig als
ständigen Service für Euch anbieten.
Ich würde mich sehr freuen, wenn von
Euch Vorschläge bzw. Verbesserungs-
wünsche für die nächsten Ausgaben bei
mir eintrudeln würden. Vielen Dank für
Eure Ideen. Am besten erreicht Ihr mich
unter der Fax-Nummer 02506 / 85244
oder per E-mail unter folgender An-
schrift: Juergen.Stockel@t-online.de.
Viel Spaß bei den Beobachtungen!!



Astronomie - Unser Hobby:
Gemeinsame Beobachtung • Astrofotografie • Anfängergruppe •
Mond  &  Sonnenbeobachtung  •  Beratung  beim  Fernrohrkauf  •
öffentliche Vorträge über astronomische Themen • Vereinszeitung
Wer sich nun mit dem faszinierenden Gebiet der Astronomie näher beschäf-
tigen möchte, ist herzlich eingeladen, zu einem unserer öffentlichen Tref-
fen zu kommen. Unsere Mitglieder beantworten gerne Ihre Fragen.

Öffentliche Veranstaltungen
Wir veranstalten Vorträge über aktuelle astronomische Themen an
jedem 2. Dienstag des Monats. Öffentliche Beobachtung vor dem
Museum für Naturkunde. Aktuelle Infos über unsere „Astroline“:
     0251/5916037 ab 18.00 Uhr. Alle Veranstaltungen sind kostenlos!

Was? Wann? Wo?

Vortragsthemen (A): Anfänger (F): Fortgeschrittene

Ort und Zeit: Seminarraum des Westfälischen Museums für Naturkunde / 19.30 Uhr

☎

14. Nov.: Blinkende Sterne (F)
Ewald Segna
Nicht alle Sterne senden konstantes Licht
aus. Schon im Altertum verunsicherten
plötzlich aufflammende Objekte am Him-
mel die Menschen. Neben diesen spekta-
kulären Erscheinungen fristen eine Unzahl
von veränderlichen Sternen ein von vielen
Menschen unbeachtetes Dasein, wiewohl
sie sternentwicklungsmässig sehr interes-
sant sind. Dieser doch zeitlich sehr be-
grenzte Lebensabschnitt eines Sternes bie-
tet gerade den Hobbyastronomen eine Viel-
zahl von praktischen Betätigungs-
möglichkeiten. Eine davon ist die Schät-
zung der Sternhelligkeiten mit dem
blossem Auge und die Auswertung dieser
Aufzeichnungen.

12. Dez.: sternfreunde-muenster.de
Michael Dütting
Seit etwa einem Jahr haben auch die Stern-
freunde Münster eine eigene Homepage.
Unter der Adresse: www.sternfreunde-
muenster.de finden Sie die neuesten Infor-
mationen zum aktuellen Sternhimmel,
Sternkarten mit Beschreibungen der ein-
zelnen Sternbilder, Infos über unseren
Veranstaltungskalender, eine Astrogalerie
und selbstverständlich Links zu anderen
interessanten astronomischen Websites.
Hinter einigen "Gimmicks" verbergen sich
interessante Überraschungen.  Gehen Sie
mit uns auf die Reise und erkunden Sie
unsere Website!




